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PilhklmrhllvkNkr WzMtt
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mir

Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel -

lnngsgebtthr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an . Redaktion n . Expedition :

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die

§ fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

- U 247 . Sonntag , den 19. Oktober 1884. X. Jahrgang
Tagesüberficht.

Berlin , 17 . Oktober . Kronprinz Rudolf und Prinz
Wilhelm gedenken am Sonnabend früh nach Berlin zurückzu¬
kehren, um sich alsdann wiederum zu kurzem Jagdausfluge
nach Hubertusstock zu begeben . Definitive Bestimmungen sind
hierüber jedoch noch keineswegs getroffen worden .

Telegramme aus Sibyllenort vom 17 . Abends melden ,
daß der Zustand des Herzogs von Braunschweig so hoffnungs¬
los ist, daß die Todesnachricht mit jedem Augenblick erwartet
werden kann .

Die Einstellungen neuer Mannschuften für die Flotte
nehmen unbeschränkt ihren Fortgang . Am 1 . des nächsten
Monats erfolgt die Einkleidung des jungen Zuwachses , dann
die militärische d . h . infantcristische Ausbildung derselben am
Lande und hierauf erst die Einschiffung an Bord der Hafen¬
schiffe, woselbst sich die Mannschaften die ersten Handgriffe
der praktischen Semannschaft den Winter hindurch zu eigen
machen müssen, bis ihre Einschiffung an Bord der in See
gehenden Schiffe im Frühjahr des nächsten Jahres statt -
sinden kann .

Die gestrige Nachricht , daß die deutschen Firmen , welche
im Golf von Guinea Handel treiben und Niederlassungen be¬
sitzen , ein Syndicat für Westafrika gebildet haben , um ein
gemeinsames Organ zum Verkehr mit der Reichsregierung zu
schaffen, kann wohl als das erste äußere Ergebniß der Be¬
rathungen angesehen werden , welche die hervorragendsten Ge¬
schäftsinhaber der sieben bei diesem Syndicat betheiligten
hanseatischen Ausfuhrgeschäfte Ende vorigen Monats in
Friedrichsruhe mit dem Fürsten Bismarck gehabt haben . Bei
diesem Syndicat ist zunächst Herr Lüderitz nicht beteiligt , der
seine eigenen Wege gehen muß , insofern seine Landbesitzungen
als ein einheitliches Ganzes und auch um ihrer Ausdehnung
willen nur in ganz anderen Formen beaufsichtigt und ver¬
waltet werden können , als die Handelsniederlassungen der
Hamburger Kaufleute an der Küste von Neuguinea . Betheiligt
sind demnach zur Zeit ausschließlich die Firmen , welche an
den Mündungen des Niger und Congo und im Zwischenlaude
ihre Handelsniederlassungen haben ; und daß diese Firmen in
dem Syndicat zunächst eine Einheit geschaffen haben , um ihre
gemeinschaftlichen Interessen einheitlich zu vertreten , beweist,
daß bei diesen Praktikern die Colonialpläne , welche Fürst
Bismarck verfolgen zu wollen erklärt hat , richtiges Verständniß .
und richtigen Boden gefunden haben .

Gegen Ende Oktober wild , wie die „ Klinische Wochen¬
schrift " mittheilt , im Kaiser !. Gesundheitsamt eine Sachvcr -
ständigcn - Commisfion , in welche auch grundsätzliche Jmpfgegner
berufen werden , zusammentreten , um über die Jmpffragc zu
berathen . Die Anregung hierzu hat der Rcichstagsbeschluß

vom 6 . Juli 1883 gegeben, die bei dem Reichstage einge¬
gangenen 28 Petitionen gegen das Schutzpockengesetz dem
Reichskanzler zur Kenntnißnahme und mit dem Ersuchen zu
Überrichen : „ 1 ) Eine Commission von Sachverständigen zu
berufen , welche unter der Oberleitung des Reichs - Gesundheits -
Amts die Jmpffrage , insbesondere in Bezug auf die Kautelen ,
welche die Impfung mit der größtmöglichen Sicherheit zu
umgeben geeignet sind , prüft und welche, eventuell unter all¬
gemeiner Durchführung der Impfung mit animaler Lymphe ,
Maßregeln zum Zweck dieser Sicherung vorschlägt ; 2) eine
brauchbare Jmpfstatistik herbeizuführen auf Grund obligatorischer
Anzeigepflicht bezüglich der vorkommenden Pocken - Erkrankungen
und deren Verlauf an die zuständige Reichsbehörde . " Die
Ende Oktober zusammentretende Sachverständigen - Commission
soll namentlich berathen über die von Seiten des Gesundheits -
Amts in Aussicht genommenen Maßregeln , welche eine sanitäts¬
polizeiliche Ueberwachung der Ausführung des Jmpfgeschäfts
zum Zweck haben , um den bei Handhabung desselben zu Tage
getretenen Unzuträglichkeiten für die Zukunft vorzubeugen , sowie
über die im H 9 des Jmpfgesetzes vorbehaltene Errichtung
einer angemessenen Anzahl von Jmpfinstituten zur Beschaffung
und Erzeugung von animaler Lymphe.

Die Grenze zwischen dem dänischen und dem preußischen
Seeterritorium an der Westküste von Schleswig ist kürzlich
ganz genau markirt worden , indem zwischen Westervedstedt und
Aabölling sowohl im Meere wie auf dem Lande gegen 40 Fuß
hohe Grenzthürme errichtet worden sind . Diese genaue Be¬
zeichnung der Seegrenze ist zunächst mit Rücksicht auf die
Austerubänke zwischen Romö und Mandö erfolgt .

Das Reichsvcrsicherungsamt nimmt seine Sitzungen am
nächsten Sonnabend wieder auf und tritt zunächst in die Be -
rathung des vom Bergmeister Berg , einem Mitglieds des Amts ,
entworfenen Noimalstatuts für die llnfallgenossenschaften ein.
Das bis zum 15 . Oktober fällige statistische Material über
die Genossenschaften ist zum größten Theile eingegangen , dem
Reste kann man wohl unmittelbar entgegensehen . — Ein Be¬
richterstatter der „ Kreuzzeilung " schreibt : „ Die Grundzüge
für die Alters - und Invalidenversicherung der Arbeiter sind
dem Vernehmen nach bereits aufgestellt und dem Reichskanzler
zugegangen .

Der Regierungsvicepräsident v . Sydow in Koblenz ist
zum Nachfolger des Hrn . v . Bernuth in Köln ernannt ; sein
Nachfolger in Koblenz ist Herr v . Puttkamer , jetzt Landes -
director v »n Waldeck.

Der Bundesrath trat heute zu einer Sitzung zusammen .
Die Tagesordnung umfaßte nur unwichtige Gegenstände ; der
Antrag Ackermann kam nicht zur Verhandlung .

Ein Telegramm aus London von heute meldet , die bri¬

tische Regierung habe Deutschland verständigt , daß Groß¬
britannien die Congo - Conferenz im Prinzip acceptire ; die
förmliche Annahme der Einladung sei jedoch noch nicht erfolgt .

Die Dampfersubventionsvorlage ist noch nicht fertig ge-
stellt ; die Verhandlungen zwischen dem Reichsamt des Innern
und dem Reichspostamt darüber sind noch nicht beendet ; die
jüngst von der „ Frankfurter Zeitung " verbreiteten Angaben
über den Inhalt der Vorlage sind unzutreffend .

Die Verbreitung von Stimmzetteln und Flugblättern für
die Wahlen darf in keiner Weise polizeilich gehindert werden .
Es ist den liberalen Parteien gelungen , in das unter dem
1 . Juli 1883 publicirte Gesetz, betreffend Abänderung der
Gewerbeordnung Z 43 in Alinea 3 und 4 folgende Bestimmung
einzufügen : „ Zur Vertheilung von Stimmzetteln und Druck¬
schriften zu Wahlzwecken bei der Wahl zu gesetzgebenden
Körperschaften ist eine polizeiliche Erlaubniß in der Zeit von
der amtlichen Bekanntmachung des Wahltages bis zur Be -
endigung des Wahlactes nicht erforderlich . Dasselbe gilt auch
bezüglich der nicht gewerbsmäßigen Vertheilung von Stimm¬
zetteln und Druckschriften zu Wahlzwecken . " Es dürfe » Ex¬
porteure wie jeder Privatmann unentgeltlich oder gegen Be¬
zahlung Stimmzettel und Flugschriften jeder Art zu Wahl¬
zwecken sowohl an ihrem Wohnort , als außerhalb desselben,
und zwar auf den Straßen , in den Häusern , in öffentlichen
Localen oder sonst wie frei und ungehindert vertheilen .

Marine .
Wilhelmshaven , 18 . Oktober. S . M . Panzer -Kbt. „Brummer "

hat heute Vormittag die hiesige Rhede verlassen und ist nach Kiel in
See gegangen.

Lapt .-Lteut . Sarnow , Führer der 2 . Comp . 2 . Matr .-Art .-Abth. ,
ist von Urlaub zurückgekehrt .

Der Hauptmann und Chef der 2 . Compagnie des Seebataillons
v . Görne hat einen Urlaub bis 29 . d . M . nach Berlin angetreten.

Kiel , 17 . Oktober . Kapitän zur See Graf Schack von
Wittenau - Danckelmann , Corvetten -Capitän Sack , Wirkt . Geh .
Admiralitätsrath Dietrich und Geh . Admiralitätsrath Görries
sind in Dienstangelegenheiten hier eingetroffen . — Capitän
zur See Koester und Corvetten - Capitän Büchsel haben die
Commandos , Ersterer als Chef des Stabes , Letzterer als
Dezernent , in der Admiralität angetreten .

— Allgemein eingeführt ist das Verfahren zur Ab »
schießurig von Fischtorpedos mittels gepreßter Luft . Dieses
Verfahren bedingt aber immer mehr oder weniger komplizirte
mechanische Einrichtungen , wie Luftpumpen , Behälter zum
Aufsammeln der gepreßten Luft u . s . w . Es ist deshalb
schon längst dahin gestrebt worden , die Torpedos in gleicher
Werse wie gewöhnliche Geschosse mittels Pulverexplofionen
abzuschließen . Bezügliche Versuche sind namentlich von dem

22) Des Priesters Fluch und Segen .
Erzählung i» drei Bände » von Maurus Jokai .

Erst« und einzig «utoristrte Uebertraguug von Ludwig Wechsler .
(Fortsetzung.)

Als die Kraftproduktion zu Ende , forderte Koloman den
Stutzer zu einer neuen Probe auf .

„ Kannst Du diesen Stuhl bei einem Beine in die Luft
heben, so daß er gerade stehen bleibt ? "

Oskar Hugo versuchte es und warf den Stuhl natür¬
lich um .

Koloman bückte sich und »hob denselben stramm in die
Höhe .

„ So ! "

„ Sapperlot ; Du bist ja ein wahrer Athlet . "

„ Wärst Du imstande , meinen Arm einzubiegen ? "

„ Laß' 'mal sehen.
"

„ Faß mit beiden Händen zu ; stemme Dich dagegen . —
„ Gelt es geht nicht ? "

„ Bravo , bravo , Freundchen ! Du könntest Dich ja als
Akrobat produziren . "

„ Nicht wahr ? " antwortete der Jüngling , und seine Augen
blitzten kühn .

„ Es bietet sich Dir eben eine Gelegenheit dazu . Der
Weite Aufzug der Komödie , die akrobatischen Kunststücke
nehmen soeben ihren Anfang . Du könntest Dich auch zeigen.
Sapperlot , hast Du einen festen Griff ! "

Koloman lachte . Er war ganz guter Dinge . Er ließ
sich in den Saal zurückführen . Sein Gesicht war geröthet
wfvlge der Kraftübungen , seine Augen strahlten . Oskar Hugo
erzählte wehklagend den Damen , in welch

'
Strunks äivor -

ll886ill8llt8 er Koloman 'gefunden , wie dieser seine, Hugos
Knochen knacken gemacht habe ; es sei derselbe ein wahrer
„eroclpntz -raitAiiLman brauche nur seine Hände anzu -
gucken .

Koloman ließ die Damen sich entsetzen ob seiner rothen
Hände , seiner geschwollenen Adern und blickte blos zuweilen
verstohlen auf Viktors weiße Hände , deren frauenhaft zarte
Haut bezeugte , daß sic noch nicht viel männliche Arbeit ver -
richtet hatten .

Er beschäftigte sich jetzt auch mit einem anderen Ge¬
danken .

Unterdessen nahm die Vorstellung ihren Fortgang auf
der Bühne . Der Genosse des Zauberers , der nordische Her¬
kules , der erste Wand - Erkletterer des türkischen Sultans , der
noch niemals besiegte Simson Titanides , hob dort Centner -
gewichte, Eisenstangen mit Händen , Füßen und Zähnen in
die Höhe , warf , schleuderte Kanonenkugeln die Luft und brach
Hufeisen in der Mitte entzwei .

Der berüchtigte Mann war eine unförmliche , gedrungene
Gestalt mit so dicken geschwollenen Muskeln , daß man kaum
die menschlichen Formen darin zu erkennen vermochte . Dabei
trug er einen langen , schwarzen Bart und am Kopfe einen
grichi ' chcn Fez , so daß cs furchtbar war , ihn anzusehen .

Der Mensch begann immer größere Wunder zu voll¬
bringen ; er zerbiß Kreuzerstücke , zerstückelte mit Schwerthieben
Flintenläufe und hob mit zwei Fingerspitzen Gewehre an den
Bajonettspitzcn in die Höhe .

Eutsetzensvoll verbargen die Damen bei einzelnen lebens¬
gefährlichen Prozeduren die Augen hinter ihren Fächern ; Ko -
lomans Blicke begleiteten sehnsüchtig die mächtigen Bewegungendes Athleten ; zuweilen seufzte er tief auf und blickte Viktor
von der Seite an , der gleichmüthig mit der Tochter des
Hauses flüsterte und auf die ganze Komödie nicht einmal
achtete .

Die Leistungen einer mächtigen Körperkraft ergötzten zu
jeder Zeit das Publikum vor allem . Selbst heutzutage braucht
man sich nicht darüber zu verwundern , daß vor ungefähr
achtzig Jahren akrobatische Kunststücke in dem Salon eines
ungarrischen Edelmannes eine gewählte Schaar von Gästen
unterhielten . Der Cirkus ist noch heute volksthümlicher als
die Tragödie .

Jedermann applaudirte den Kunstfertigkeiten Simson Ti¬
tanides '

, der vor einer halben Stunde gähnend Kolomans
Gedichten zugehört und des jungen Poeten Beschämung zischend
mit angesehen hatte .

Der Vicegespan selbst und der wackere Herr Vasady waren
auch anwesend .

Letzterer hatte sechs stämmige Schafknechte bewogen , bei
dieser prächtigen Gelegenheit für einen Preis von fünfzig
Thalern mit dem griechischen Ahtleten zu kämpfen . Die Leute
warteten bereits auf der Bühne mit aufgekrempten Hemds¬
ärmeln und gehörig von Branntwein begeistert . Es sollte
dies die Krone der Vorstellung werden .

Der Athlet mußte noch einige Bretter auf sich legen
und sich einige Centner Steine auf der Brust mit einem
Hammer zermalmen lassen, damit er ein wenig müde werde,
und man nicht von ihm sage , daß er sich mit ausgeruhten
Kräften mit seinen Gegnern messe .

Als er damit fertig geworden , winkte Vasady den Schaf -
knechten, auf den Kampfplatz zu treten .

Der erste war ein strammer , muskulöser Bursche , der
sich bereits oft genug im Wirthshanse herumgebalgt hatte und

ganz allein zehn Leute aus dem Fenster warf , sobald man
ihn in Wuth versetzt. Dieser maß sich zuerst mit dem Eisen¬
fresser.

Simson besaß den Kunstgriff , daß er seinen Gegner nicht
an sich heranließ , sondern das rechte Knie vorsetzend, dem¬
selben seine beiden dicken Arme entgegenstreckte, so daß , sobald
ihn der mit ihm Kämpfende anfaßte , er unversehens mit
beiden Armen dessen rechten Arm umklammerte und ihn blitz ,
schnell über seine Schulter rückwärts zu Boden schleuderte.

Bevor noch der Bursche Zeit hatte , ordentlich zuzugreifen ,
lag er bereits auf der Erde hinter dem Rücken seines Partners ,
ohne zu wissen, auf welche Weise er dahingekommen .

Ebenso erging es dem zweiten .
Jetzt kam die Reihe an den dritten , der ein berühmter

Kopfflechter war . Jedermann nannte ihn den „ starken Martin . "

(Fortsetzung folgt .)



bekannten genialen Schweden Cricson gemacht, welcher erst
kürzlich von der Regierung der Vereinigten Staaten Nord¬
amerikas, seiner Adoptiv -Heimath , zur praktischen Ausführung
seiner Ideen nichts Geringeres als die Summe von 20 000
Doll , verlangte . Die Schwierigkeiten , welche sich der Ver¬
wendung von Pulvercxplosionen für diesen Zweck cntgegen -
stellen, liegen namentlich darin, daß in Folge des austretendcn
starken Stoßes der Torpedo im Geschützrohr selbst explodiren
kann , wenigstens die Bctriebsvorrichtung desselben einer Be¬
schädigung ausgesetzt ist . Es ist deshalb einmal ein langsam
brennendes Pulver zu verwenden, dann aber auch zweckmäßig
zu vermeiden, daß die Pulvergase mit dem Torpedo in Be¬
rührung kommen. Neue Erfindungen auf diesem Gebiete sind
mehrfach zu verzeichnen.

Lokales .
* Wilhelmshaven , 18 . Okt . Zu Ehren des Geburts¬

tages Sr . König! . Hoheit des deutschen Kronprinzen haben
heute sämmtliche fiskalischen Gebäude und in Dienst gestellten
Fahrzeuge Flaggenschmuck angelegt .

* Wilhelmshaven , 18 . Okt . „ Der tolle Wenzel »
, die

neueste große Posse von W . Manstädt, ist gestern in unserem
Theater in Scene gegangen und hat einen bedeutenden Heiter¬
keitserfolg gehabt. In dem sehr lustigen Stück ist dem zu
allerlei dummen Streichen stets aufgelegten „ tollen " Wenzel
( recht gut repräsentirt durch Hrn . Rüdiger) ein äußerst zahmer,
ein sogen. Verlegenheits -Wenzel in Gestalt eines schüchternen
Registrators gegenübergestellt . Die Namensverwandtschaft
gibt Anlaß zu einer Verwechselung der beiden Wenzels, auf
welche sich die ganze Handlung aufbaut . Verschiedene Liebes¬
paare kriegen sich nach Ueberwindung vieler Schwierigkeiten
am Schluß des letzten Aktes und allerlei drolliges Beiwerk
macht jeden einzelnen Akt kurzweilig und unterhaltend . Der
Registrator oder der zahme Wenzel wurde von Hrn . Direktor
Richards ganz köstlich dargestellt . Besonders lebhaften Bei¬
fall fanden die Scenen des Zusammenspiels mit der Schau¬
spielerin Erna (durch unsere famose Soubrette Gabriele Lmdner
mit vielem Humor gegeben) . So war die Pagodenscene aus
Brachvogels „ Narciß " von großer Wirkung . Die Herren
Kowalsky (als Kanzleibote ) , Fredi (als Gebirgsführer , Por¬
tier rc .) und Lanz, sowie die Damen Hedwig Müller, Lilly
Doffa und Frau v . Heßling trugen wiederum zum Erfolg
des Stückes durch ihr gutes Spiel wesentlich mit bei . — Der
Besuch der Vorstellung war in Folge des schlechten Wetters
nur mittelmäßig .

Morgen Sonntag wird die Posse „ Der tolle „ Wenzel "
nochmals wiederholt . Wer einige recht vergnügte Stunden
verleben will , versäume den Besuch dieser Vorstellung nicht.

Am Montag soll das reizende Lustspiel „ Roderich Heller
oder die Reichstagswahl" von Franz v . Schönthan zum
zweiten Mal aufgeführt werden. Das Stück verdient ein
volles Haus , nicht nur ist der Inhalt ganz allerliebst (gegen¬
wärtig sogar sehr zeitgemäß) , sondern auch das Spiel stellt
alle gerechtfertigten Ansprüche zufrieden.

Wilhelmshaven - Die Bestimmung des 8 200 der
deutschen Civilproceß -Ordnung, wonach, wenn das Ende einer
Frist auf einen Sonntag oder einen allgemeinen Feiertag fällt,
die Frist erst mit Ablauf des nächstfolgenden Werktages endet,
fand bisher im Verkehr mit Behörden nur Anwendung für
die Berechnung der Fristen für Beschwerden in Verwaltungs¬
sachen und im Verwaltungsstreitverfahren . Jetzt hat der
Finanzminister an die Regierungen ein Schreiben gerichtet, in
welchem diese davon verständigt werden, daß hinfort auch
der bisher bezüglich der Präclusivfristen in der Verwaltung
der direkten Steuern angewendete entgegengesetzte Grundsatz
nicht mehr aufrecht erhalten, vielmehr auch hinsichtlich der in
den Gesetzen über die direkten Steuern vorgeschriebenen Fristen ,
insbesondere für Anbringung von Reclamationen , Remonstra¬
tionen , Recursen u. s . w . nach obiger Bestimmung verfahren
werden soll. Dagegen soll der bisherige Grundsatz, den Tag
der Zustellung der Verfügung des des Bescheides oder Be¬
schlusses, bezw . den letzten Tag der Offenlegung der Steuer¬
rolle bei dem Lauf der Präculstvfrist nicht mitzurechnen, auch
ferner bestehen bleiben.

Aus der Umgegend und der Provinz «
* Carolineusiel , 18 . Okt . (Telegramm .) Oekonomie-

rath Vifsering - Wilhelminenhof ist in einer heute hier abgehal¬
tenen, zahlreich besuchten Wählerversammlung unter lebhaften
Zustimmungskundgebungen einstimmig als Reichstagscandidat
proklamirt worden .

Georgshell . Den Reisenden der Küstenbahn, welche
am vor . Dienstag den ersten Morgenzug benutzten, wurde eine
unangenehme Ueberraschung zu Theil, indem von Wittmuud
ab die Maschine defect wurde und der Zug mit etwa IV2
Stunden Verspätung in Georgsheil eintraf . Als man nun
hier endlich der Weiterfahrt nach Emden harrte, zeigte es sich
abermals , daß die Maschine den Dienst versagte und so mußte
man wohl oder übel, da eine Reservemaschine nicht zur Hand
war , auf den zweiten Zug von Norden warten um mit ca .
3 Stunden Verspätung nach Emden zu gelangen , eine recht
fatale Situation für die Weiterreisenden.

Aurich - Der Wunsch nach einer direkten Eisenbahn¬
verbindung zwischen Aurich und Wittmund ist schon oftmals
laut geworden ; über Bedürfniß und Zweckmäßigkeit des Aus¬
baues dieser Bahnstrecke sowohl wie des Eisenbahnnetzes Ost¬
frieslands im Allgemeinen spricht sich der Jahresbericht der
Handelskammer wie folgt aus : „ Der Bau einer Secundär-
bahn von Aurich nach Wittmund gehört zu den Wünschen,
deren Erfüllung sowohl in den beiden gen . Plätzen und deren
Umgegend , als in der Stadt Emden uud deren Umgegend
lebhaft ersehnt wird . Namentlich legt auch die Stadt Wil¬
helmshaven großen Werth darauf wegen ihrer Beziehungen
mit Aurich . Man verweist darauf , wie ein Blick auf die
Karte schon zeige, daß die vorhandene ostfriesische Küstenbahn
für den Verkehr zwischen Aurich und Wittmund , der doch in
so mancher Beziehung schon jetzt ein ganz reger sei, gar keine
Bedeutung habe . Auch der Verkehr zwischen Wittmund und
Emden habe aus der bestehenden Eisenbahnverbindung noch
wenig oder gar keinen Nutzen gezogen . Zwar habe dazu die
geringe Zweckmäßigkeit des seitherigen Fahrplanes und die
ungenügende Fahrgeschwindigkeit der Küstenbahn das Ihrige
beigetragen , so daß die nunmehr eingetretene Umgestaltung des
FahrplanS gewiß einige Besserung herbeiführcn werde, allein

ein dauernder Aufschwung der Vcrkehrsbeziehungen werde erst
von einer Abkürzung des Schienenweges durch den Ausbau
der Strecke Aurich-Wittmund zu erwarten sein . Dem Wunsch
dieser Plätze entsprechend , hat die Handelskammer am 10 . Dez .
v . I . einen diesbezüglichen Antrag an den Minister der öffent¬
lichen Arbeiten gerichtet. Ostfriesland darf auf den Ausbau
seines Eisenbahnnetzes, wozu man in Leer und Umgebung auf
den Ausbau der Strecke Leer - Aurich rechnet, um so eher An¬
spruch erheben, als dem Vernehmen nach an dem Baucapital
der ostfriesischen Küstenbahn, zu welchem es neben freier Her¬
gabe von Grund und Boden den erheblichen Beitrag von
3060 M . per Kilometer geleistet hat, eine beträchtliche Er-
sparniß erzielt worden ist .

Leer , 16 . Okt . In der gestrigen ziemlich zahlreich be¬
suchten Versammlung der nationalliberalen Partei ist ein¬
stimmig beschlossen , den Herrn Dr . Jerusalem als Kandidaten
für den Reichstag aufzustellen. Man konnte sich nicht ent¬
schließen , für den von den Agrariern empfohlenen Hrn . Guts¬
besitzer Th . v . Hülst in Lintel zu stimmen, und glaubt auch ,
daß die Mehrheit der Landleute, die von den Kornzöllen keinen
Nutzen, vielmehr Schaden hat, zumal ihre Erhöhung auch
wieder zur Erhöhung der Eisenzölle führen wird , klug genug
sein werde, sich nicht von den Agrariern in das Schlepptau
nehmen zu lassen . Für Hrn . Bernh . Brons jun . konnte man
nicht stimmen, weil man den Wahlkreis der nationalliberalen
Partei erhalten wissen wollte . Hr. Jerusalem soll ersucht
werden, womöglich noch vor dem Wahltage hier zu sprechen .

(Wes . -Ztg.)
V . Oldenburg , 17 . Okt . Der am letzten Sonnabend

im „ grauen Roß " auf Veranlassung der deutsch -freisinnigen
Partei stattgefundenen Wählerversammlung folgte heute eine
im großen Saale der „ Union " von der nationalliberalen Partei
arrangirte . Zu dieser waren jedoch nicht wie bei der ersteren
sämmtliche Wähler eingeladen, sondern nur dienigen , welche
die Candidatur des Hrn . Dir . Fortmann zu unterstützen ge¬
neigt sind . Nachdem die Versammlung um 4 Uhr Nachm,
(es ist hier heute Festtag — Erntefest ) von Herrn Ober¬
kammerrath Rüder eröffnet war , ertheilte derselbe Hrn . Direktor
Fortmann das Wort, welcher dann in einem ruhigen, durchaus
klaren Vortrage sein Programm entwickelte , ohne auch nur
mit einem Worte andere politische Parteien, von denen hier
in Oldenburg außer der natioalliberalen Partei nur die deutsch¬
freisinnige in Frage kommt , anzugreifen . Herr Fortmann hat
durch seinen ruhigen sachlichen Vortrag sich und der national¬
liberalen Partei unbedingt viele Freunde erworben und darf
man daher hier dem 28 . d . M . mit größter Spannung ent-
gcgensehen. Die Versammlung war von ca . 900 Personen
besucht und schloß mit einem Hoch auf den Kaiser .

Oldenburg . 16 .sOkt. In Kurzem steht die Einberufung
des Landtags bevor. Zu den hervorragenden Gegenständen ,
mit welchen sich derselbe zu beschäftigen haben wird , gehören
nach der „ Old . Ztg . " zwei Vorlagen: Erweiterungen der
Anlagen in Nordenhamm und der Bau einer Bau einer Süd¬
bahn von Ahlhorn nach Vechta mit Secundärbctrieb . Bei
der veränderten Zusammensetzung des neuen Landtags (13
neue Abgeordnete) läßt sich über das Schicksal dieser Vorlage
natürlich nichts Vorhersagen. In Bezug auf Nordenhamm
will man sich , wie dasselbe Blatt vernimmt , mit Erweiterung
der Pieranlagen begnügen, welche einen Kostenaufwand von
ca. 3—460,000 M . fordern, u . von der Anlegung eines voll¬
ständigen Hafens absehen . Was die Südbahn anlangt , so
läßt sich nicht verkennen , daß der Landestheil Vechta- Lohne -
Damme bei der Errichtung unseres Eisenbahnnetzes zu kurz
gekommen ist , wenn aber, wie dies häufig geschieht , von dort
her darauf gepocht wird , daß man ein Anrecht auf die von
Preußen gezahlte Million, wegen der nicht ausgebauten Bahn
nach Winden , habe , so ist dies ein völliger Jrrthum. Die
Bahn Ahlhorn -Vechta wird normalspurig mit Secundärbetrieb
geplant und es würden die betheiligten Gemeinden die unent¬
geltliche Expropriation zu übernehmen haben. Der Kosten¬
aufwand beträgt ca . 600,600 M . Die bereits in der Presse
erörterte Nothwendigkeit der Legung eines zweiten Geleises
von Hude nach Oldenburg scheint hinfällig geworden zu sein ,
da davon vorläufig abgesehen wird . Möge der Landtag beide
Vorlagen im Interesse des Landes erledigen !

Delmenhorst, 16 . Okt. Der hiesigen Gensdarmerie ge¬
lang cs am Dienstag , einen holländischen Werber in der Per¬
son des Franz Theodor August Neuhaus aus Oldengaal in
Holland zu verhaften. Derselbe hat dem Vernehmen nach
unter den Arbeitern der Wollkämmerei verschiedene Personen
für den holländ . Dienst in der ostind . Armee angeworben resp .
anzuwerben versucht . (D . K .)

Osnabrück, 16 . Oktbr. 500 Bergleute des städtischen
Kohlenbergwerks Piesberg haben wegen Abänderung der Ar¬
beitszeit ihre Arbeit eingestellt. — (Die Ursache des Striks
ist wohl darin zu suchen , daß der Direktor Kaiser die Schluß¬
zeit der Morgenschicht von 12 auf 2 Uhr verlegt hat. Da
hierdurch in den meisten mit Kindern gesegneten Bergmanns¬
familien eine vollständige Umwälzung bezüglich der Essenszeit
vor sich ging , so werden wohl die Frauen rabiat geworden
sein und ihre Männer zum Strik veranlaßt haben.)

Hannover , 15 . Okt. Gestern hielt der Provinziallandtag
seine letzte Sitzung ab . Nach Erledigung einer Reihe un¬
wesentlicher Vorlagen richtete der Präsident Graf Münster
an die Versammlung etwa folgende Worte : „ Meine Herren !
Wir stehen am Schluffe des diesmaligen Landtages und des
Landtages in seiner gegenwärtigen Verfassung überhaupt ; das
bedauere ich und weiß, daß auch Viele von Ihnen es mit
mir bedauern werden. Viele von Ihnen haben von Anfang
an mitgewirkt und haben an der provinzialständischen Verwal¬
tung theilgenommen . Sie dürfen mit Befriedigung auf diese
Verwaltung zurückblicken . Wenn ich dann , auf einen hohen
Posten im Auslande berufen, glaubte , das Amt des Land¬
tagsmarschalls noch fortführen zu können , so habe ich es ge-
than , weil ich wußte , daß die Verwaltung so gut war , daß
ich es mit Ruhe konnte . Mit Vertrauen blickte ich auf die
Männer, in deren Händen die Verwaltung ruhte, auf die
Mitglieder des Landesdirektoriums und des Ausschusses . Ich
danke Allen für die Nachricht und Rücksicht , die Sie mir ge¬
schenkt, leben Sie Alle wohl ! "

Abg . v . Rössing erwidert : „ 18 Jahre gesegneter Arbeit
liegen hinter uns, diese haben unter der gesegneten Leitung
des Landtagsmarschalls gestanden. Ihm Dank zu sagen für
die unparteiische Leitung der Geschäfte, bitte ich die Anwesen¬

den , sich von den Sitzen zu erheben .
" Dies geschah . Der

größte Theil der Ritter verließ den Saal , sobald Graf Münster
sich zur Erwiderung erhob .

Nach kurzer Pause erschien , geleitet vom Vicelandtags-
marschall Stadtdirektor Haltenhoff , der königliche Oberpräsident
Wirklicher Geh . Rath Excellenz v . Leipziger im Saal und
verlas folgende Rede , welche die Versammlung stehend an.
hörte : „ Hochgeehrte Herren ! Der diesjährige Provinzial¬
landtag hat bei der großen Anzahl von wichtigen Vorlagen,
die Ihrer Berathung und Beschlußfassung unterlegen haben,
Ihre Zeit und Thätigkeit über das gewöhnliche Maß hinaus
in Anspruch genommen . Was die Ergebnisse Ihrer Verhand¬
lungen anlangt, so habe ich im Interesse der Provinz zu be¬
klagen, daß die von Ihnen wiederholt als sehr dringlich er-
kannte Ausgleichung zwischen den einzelnen Kreisen hinsichtlich
der ihnen obliegenden Wegeunterhaltungslast weder in da
Fassung der Regierungsvorlage, noch in der von der Coi«-
misston vorgeschlagenen Gestalt Ihre Billigung gefunden h»!
und hiermit bis auf Weiteres vertagt ist . Dagegen ist d«
Gesetzentwurf über Abstellung von Berechtigungen zum Haue»,
Stechen von Plaggen, Haide, Rasen und Bülten mit ein«
nicht wesentlichen Aenderung von Ihnen angenommen morde »,
und Sie haben unter gewissen Bevorwortungen Ihre Bereit
Willigkeit ausgesprochen, die nach den Bestimmungen über d«
Gewerbekammern den Provinzialverbänden zu übertragende»
Rechte und Pflichten in Beziehung auf die Provinz Hannover
zu übernehmen. Die von Ihnen an die königliche Staats¬
regierung gerichteten Anträge werden bei derselben eingehend
Erwägung finden . Im Uebrigen haben Sie sich mit den dir
provinzialständische Verwaltung betreffenden Vorlagen Ihrer
Organe beschäftigt, insbesondere den Haushaltsetat der Pro¬
vinz für das Jahr 1885 festgestcllt und aus den Beständen
des Kreisordnungsfonds erhebliche Beträge für ständische und
gemeinnützige Zwecke festgelegt. Der auf Grund der Allerh.
Verordnung vom 22 . August 1867 gebildete Provinziallandtag
hat nunmehr seine verfassungsmäßige Thätigkeit abgeschlossen ,
auf welche einen kurzen Rückblick zu werfen ich mir nicht ver¬
sagen kann . "

Nach einem kurzen Rückblick , in welchem der Oberpräst-
dent Namens der Staatsregierung dem Landtag Anerkennung
für seine Thätigkeit ausspricht , schließt derselbe im Allerh .
Aufträge Sr . Maj . des Kaisers und Königs den Landtag.

Landtagsmarschall Graf Münster brachte das Hoch aus
Se . Maj . den Kaiser und König aus, in welches die Ver¬
sammelten 3 mal lebhaft einstimmten. Graf Münster erklärte
dann die Sitzung für geschloffen.

Bremen . Zum Führer des Lloyddampfers „ Adler ",
welcher mit dem deutschen Geschwader nach der Küste West-
Afrikas gehen und dem Geschwader als Avisodampfer diene»
soll , ist Herr Capt . Rodenberg , bisher Führer des Dampfers
„ Möwe "

, ernannt worden. Herr Capt . Dehle , der bisher
den „ Adler " geführt hat, wird dagegen das Commando der
„ Möwe " übernehmen._

Vermischtes
— In Düsseldorf zog ein Oberstabsarzt vor einig«

Tagen einem Handwerker eine Kugel aus dem Rücken, die I
seit dem Kriege 1866 bei sich trug . In der letzten Zl
hatte der Patient heftige Schmerzen im Rücken gehabt, früh«
hatte er nichts gespürt.

— Aufgepaßt ! In Nordamerika wird aus leichten Holz
sorten ein Mehl dargestellt, daß sich äußerlich kaum vo«
Weizenmehl unterscheiden läßt und massenhaft unter letztere-
gemischt wird.

— Zur Warnung ! In den Dörfern East - und West-
Northdown unweit Margate wurden in voriger Woche durch
den Genuß von Secgarneelen (Shrimps ) nickt weniger als
69 Personen vergiftet . Anfangs glaubte man , daß die
Garneelen durch das Kochen in kupfernen Gefäßen vergifte
worden seien , später stellte es sich jedoch heraus , daß sich au
den Thierchen eine Art Schwamm gebildet hatte, der daS
Fleisch derselben ganz weich und so dessen Genuß gesundheits¬
schädlich gemacht hatte. Die durch den Genuß der Garneelen
erkrankten Personen sind durch rechtzeitige ärztliche Hülfe
fämmtlich gerettet worden.

— Czechische Versöhnungsblüthen . Eine der Städte ,
in welchen sich die nationalen Verhältnisse am unleidlichsten
gestalten, ist Pilsen. Fast allwöchentlich wird von dort vo»
Ueberfällen und Attaken gegen die Deutschen berichtet ; bier-
und schnapsselige „ Patrioten"

„ rempeln" die deutschen an¬
ständigen Mitbürger an, johlen ihnen ein berüchtigtes Liü
mit dem Refrain : „Vorrats oopr a biälroo , a roMts
Xoantzurrr puUos"

, zu Deutsch : „ Nehmt Dreschflegel u»d
Knüttel und schlagt den Deutschen die Schädel ein, " in die
Ohren . Ja , das dortige czechische Localblatt „Plzenke nowiny"
meint geradezu, es sei höchste Zeit, das Lied „Svaty Viaclawe "
(St . Wenzel) wieder zu Ehren zu bringen, worinnen der
heilige Wenzel angefleht wird , die deutschen „ Fremdlinge "

z»
vernichten. In Prag wurde vor Kurzem das Monument z»
Ehren des Feldmarschalls Radetzky renovirt und bei dieser
Gelegenheit wurde die auf dem Monument befindliche deutsche
Inschrift beseitigt und durch eine czechische ersetzt .

Kirchliche Nachrichten .
19 . nach Trinitatis.

Militärgemeind c.
Gottesdienst : Anfang 11 Uhr.

Mar .-Stat .-Pfarrer G 0 edel .
Civilgcmeinde .

Gottesdienst um 9 '/, Uhr. Text : Eph . 4, 22—28.
Jahns , Pastor ^

Der „ General -Anzeiger " in Düsseldorf , Nr . 276 vom 4 . Oktoia
24, schreibt : Oswald Nier , so heißt die Weinhandlung in Be«

lche seit ihrem Bestehen , 1876 , es sich zum Prinzip gemacht hat , «

schließlich chemisch untersuchte , garantirt reine , ungegypste Naturw -A
z heißt echten Traubensaft , in den Handel zu bnngen und mit a»

,
ästen dahin strebt , den Weinfälschem und Panschern ihr edles
ck zu legen . Die genannte Firma , deren Flaschen mit einer Gara »^
rke, welche den Namen Oswald Nier tragen , versehen sind , ist °»

^
»eiqgeschäfte in allen größeren Städten Deutschlands , über 600 , ^
-en . Sowohl der Fürst von Hohenzollern , dessen Hoflieferant ^ ,

Nier ist, als auch Must Bismarck haben sich lobend ube» °

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Vorm. 12 U . 52 M -, Nachm . 1 U . 1 M-
Montag : Vorm . 1 U . 28 M . . Nachm . 1 U. 38 M-



Lonlmrsversahren.
Ueber das Vermögen des Kauf¬

manns D . H . Dirks hier
ist heute, am 18 . Oktober 1884 ,
Mittags 12 Uhr , von dem
Königlichen Amtsgerichte hier das
Konkursverfahren eröffnet.

Per Rechtsanwalt B a st i a 1»
hier ist zum Konkurs - Verwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis MM
10 . November ds . Js . beim
Gerichte anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines andern Verwalters
sowie über die Bestellung eines
Gläubiger - Ausschusses und eintre¬
tenden Falls über die in 8 120 der
Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände, sowie zur Prüfung der an
gemeldeten Forderungen auf

Dienstag ,
den 18 . Novbr . 1884 ,

Mittags 12 Uhr ,
vor dem hiesigen Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben , oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den For¬
derungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 1 . Novem¬
ber 1884 Anzeige zu machen .

Wilhelmshaven , 18 . Oktbr . 1884 .
Die Gerichtsfchreiberei

des König !. Amtsgerichts .
S t e i m e r.

Bekanntmachung.
Im Bezirk der 4 . Kompagnie

( Wilhelmshaven ) des 1 . Bataillons
Oldenburgischen Landwehr . Regi¬
ment « Nr . 91 werden nach ,
stehende Herbst -Kontrolversammlun -
gen abgehalten :

1 . zu Hohenkirchen am 12.
November , er ., Vormittag « 9 Uhr ,

2 . zu Jever am 12 . November
cr . , Nachm. 3 Uhr ,

3 . zu Wilhelmshaven am
13 . und 14 . November cr , und
zwar : n) Jahresklassen 1878 und
1879 am 13. November er . , Vorm .
9 Ubr , b ) Jahresklaffen 1872 u
1877 am 13 . November er . , Nachm
3 Uhr , o) Jahresklassen 1880 bis
einschl. 1884 am 14 . November er..
Vorm . 9 Uhr,

4 . zu Sande am 14 . Novbr .
cr. . Nachm. 2 Uhr.

Spezielle Ordres werden nicht
ausgegeben .

Bei den Kontrolversammlungen
haben zu erscheinen :

1 . Sämmtliche Mannschaften der
Reserve der Landarmee und der
Marine .

2 . Die zur Disposition ihrer
Truppentheilc oder der Ersatz- Be¬
hörden entlassenen Mannschaften .

3 . Die Seewehr - Mannschaften
der Jahresklasse 1872 .

4 . Diejenigen Landwehr -
Mannschaften d . Jahresklaffe 1872
und die Tjährig - Frciwilligen der
Kavallerie der Jahresklaffe 1874 ,
sulche in der Zeit vom 1 . April
bis 30 . September zum aktiven
Dienst eingetreten sind .

Die Militärpapiere sind mit zur
Stelle zu bringen . Dispensation -
Gesuche , welche frühzeitig an den
Bezirksseldwebel zu richten sind ,
werden nur in den dringendsten
Fällen berücksichtigt werden .

Bei Krankheitsfällen ist ein be¬
glaubigtes ärztliches Attest dem
Bezirksfeldwebel einzusenden.

Die Offiziere , Sanitäts -Offiziere
und obern Militär . Beamten der
Reserve — mit Ausnahme derjeni¬
gen Offiziere des Beurlaubten¬
standes, welche in ihrem Civilver -
bältniß Militärbeamte des Friedens
müdes resp . Civilbeamte der Mili -
iar-Verwaltung und unabkömmlich
sind — , haben sich ebenfalls zu den
^esp . Konti ol - Versammlungen ( in
-̂ llhcknishaven am 13 . November
cr . , Nachm. 3 Uhr ) , zu stellen .

Oldenburg , 15. Oktbr . 1884 .
Konigl . Bezirkskommando
^ 1 . Bataillons ( I . Oldenburg )
Oldenburgischen Landwehr - Regimts .

Nr . 91 .

UerkllO -ZeklMtMchMg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
25 Zehntel Cigarren , 1 goldene
Herren - Taschenuhr , 1 mahag .
Verticow

am

Mittwoch , den 22 . er .,
3 Uhr Nachm .,

in dem Pfandlokale , Neuestraße 2,
hier, öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
lustige ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 18 . Oktbr . 1884 .
Lrsl « , Gerichtsvollzieher .

NrrkNfs-KekNntilmchuitK .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
1 Ackerwagen, 1 Breakwagen

am

Donnerstag , 23 . cr .,
3 Uhr Nachm .,

in dem Pfandlokale , Neuestrabe 2,
hier , öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkaufen, wozu Kauf¬
lustige ich hiermit ein lade.

Wilhelmshaven , 17 . Okt. 1884 .
Kreis, Gerichtsvollzieher.

Lelraiintmachimg .
Im Aufträge des Herrn Justiz¬

raths Steinbach in Magdeburg
wird Unterzeichneter am

Montag , den 20 . cr .,
Nachmittags 3 Uhr ,
H Oxhoft Salz -
Gr,rken

im Günther ' schen Lokale , Neuest:-.
Nr . 2 , hier , öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung ve >kaufen.

Kaufliebhaber werden eingeladen .
Wilhelmshaven , 16 . Oktbr . 1884
Kreis, Gerichtsvollzieher.

Schillkillr - UciÄils.
Der Handelsmann H . G .

Janffen aus Willmund läßt am
Freitag ,

den 24 . Oktober cr .,
Nachm . 2 Uhr anfg .,
in Kup er ' s Behausung zu Kop-
perhörn :

3V —40 Strick große
und kleine Schweine

öffentlich mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Reuende , 16 . Oktober 1884 .
H. C . Cornelssen,

Auktionator .

Neuender Viehkasse .
Am 26 . Oktober d . I .,

Nachmittags 3 Uhr,
Versammlung

inSiems ' Wirthshause zu Sedan ,
wozu die Mitglieder eingeladen
werden .

Die rückständigen Beiträge sind
bei Vermeidung von Unannehmlich -
keilen gegen diese Zeit zu entrichten .

Neuende , 18 . Oktober 1884 .
IV . IVilken .

1 Ladenschrank,
passend für Schuhmacher , wird ge-
sucht . W . Apel ,
_ Belfort , Kreuzstraße .

NaümuMMk
M

" " '
8111(1 von 8oimtaS ,
äou 20 . ab , boi alltzu
NitKlitzätzrii ätzs ^Vattl -

Vor8taiiä68 miä bei
Uorrii 86bim6ä6ni8ti '.
8obi1ä ln
p6ii8 M baden .

MtsrmSntöl .kegönmSkilel.
Die nennten sta<M8 ,

äie Aro88te ^ . U8 ^ ast1

äie billigten krei8tz
ln

Damen - u. Kinber -Wäntetn
einxükftlt

N .

sVilitermkmtel. ksgenmkmlel.

Garnirte und ungarmrte
Vanivn - u . Hinelvn - Oüt « ,

sowie Wollsache u
irr großer Auswahl — sehr billig .

U . Ltzlkort

» suvn

für Damen und Herren
in Neu -Heppens ,

in, Saale des Hrn . Oarl Olä «-
n -nrtsl beginnt am Dienstag ,
den 21 . d . M ., Abends 8 Uhr .

Bedingungen und Anmeldung
im Unterrichts -Lokale.
ZI . v on <I <?1 ZZOA ,

Tanz - und Anstandslehrer .

Xsuf-
unä Kielli -kisninos
aus den ersten Fabriken stets

vorräthiq .
VovL L VÖKV.

Roonstraße
lHsWH k

in 'ft , Vs und Probestaschen
emp fiehlt

6 . 1 . kvlirsnäs .GGLOHAK ,
Lampenschirme,

mehrtheilig ,

Lampenteller ,
Uhrpantoffeln,

Körbchen,
Kragenschachtel«

Lesezeichen re.
empfiehlt billigst

Vll . Wkiäsrmsnn ,
Bismarckstraße Nr. 60,
vis s vis dem Ham¬

burger Engros -Lager.

1 engl. Schafbock
zum Dicken der Mutterschafe .

Deckgeld 1 Mark gegen baar .
FlorenS Janffen ,

Alt - Belfort ,
Oldenburgerstraße 17.

Fortwährend fettes junges
Rindfleisch,

MW" pro Pfd . 50 Pfennig ,
"W8

empfiehlt B . Marx ,
Schlächterei u . Wurstfabrik ,
Neu -Heppens , Altestr . 15 .

Ein tüchtiger , auch im Maschinen¬
fach erfahrener

wird als

Lehr- und Wander-
Heizer

zu engagiren gesucht. Offerten mit
Zeugnißabschriften erbeten

0aiLx>kk6886l-
Iltzdtzr^vaoIiwiM-

Vtzrtzln in ko8tzn .

Die Pachtgelder
für die Gärten an der Kaiserstraße
können nunmehr entrichtet werden
von Mittag « 12 bis 2 Uhr täglich
Wiihelmsstraße 4, 2 Tr .

Umzugshalber
sind zu verkaufen : eine Hobel -
Bank mit Werkzeug , eine Klob -
Säge , ein Drehsteln u . ein Koch-
ofen mit drei Löchern und Brut¬
ofen . Näheres in der Expedition

Gesucht
zum 1 . November ein tüchtiger
Kutscher. Näh . in d . Exp. d . Bl .

Verloren ein Portemonnaie mit
Inhalt . Abzugeden Ostfriesenstraße
Nr . 16, 1 Treppe , Nordseite . Gesucht

auf sofort eine tüchtige
MP " Waschfrau . "WU

Wilhelmstraße 8 , 1 Tr .
ZZrourvir .

Krsemestilltriltm
Während des Freimarkts

vom 21 . bis 31 . Oktober jeden
Abend

GOLGEtz
der Ungarischen Zigeuner
Capelle Doinll; Lnrolz aus
Lnrok 81 . Uartou . — Zu jeder
Tageszeit Lvsinurniton st In «arte .

V kivkv.

Ein junges Mädchen , das Nähen
und Putzmachen gelernt hat , sucht
zum 1 . December , cvent . auch
früher , zur weiteren Ausbildung im

Haushalt eine Stelle in Wil¬
helmshaven . Etwas Lohn wird
beansprucht. Offerte » snd 4 . 8 .
an Bültmann u . Gerriets
Nachf. in Varel .

Ein junger Mann kann Logis
erhalten . Hinterstraße 22 , West¬
seite , parterre rechts.

Gesucht
auf sofort zwei tüchtige Kursch -
nergehilfen gegen hohen Lohn
und dauernde Arbeit .

M . Schlöffe ! , Kürschner .
_ Betfort ._ _

Gesucht
1 Küchen und ein Wasch -
Mädchen .

Bahnhof Wilhelmshaven .
irivvn,s

Ein Lehrling
für mein Geschäft kann gleich , auch
später , eintreten .

O . kHe ^ vr , Schneidermeister .

Zu vermietlien
ein möbl . Zimmer nebst Schlaf -
Kabinet in der Nähe der Artillerie -
Kaserne . Näh . in der Exp . d. Bl .

Zu vermiethen
die von Herrn Fr . B . Lade -
wigs bewohnten 2 schönen Stuben
(möblirt oder auch unmöblirt ), im
Hause des Herrn Fangmann .
Näheres bei Carstens , Metz,
beim Bahnhof .

Die Keller-Räume
meine - Hauses

habe ich auf sofort zu vermiethen .
Johann Peper .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai nächsten Jahres ein
Laden mit Wohnung .

Ovvlc ,
Bismarckstraße 59 (Neuheppens . )

Zu vermiethen
auf sofort oderj später ein gut
möblirtes Zimmer Roonstr .
Nr . 75a , 2 Treppen links .

Zu vermiethen
1 freundlich möbl Stube m. Kam¬
mer , Roonstraße , parterre . Näh .
in der Expedition d . Bl .

Ein junger Mann kann Logis
erhalten Elsaß , Marktstraße 17,
parterre rechts .

Eine Stube mit Cabinet zu
vermiethen .

Bismarckstraße 20 .

Zu vermiethen
zum 1 . November die von Herrn
Ingenieur Hempel benutzte Etagen .
Wohnung. Bismorckstr . 20 , a . Park .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer nebst Kam¬
mer, parterre . Roonstraße 78 .

Mch-ClllltMte
empfiehlt und hält stets ans Lager

die Auchdr. d . Tageblattes
lM - Mß -j



Vinter - Ueberne
in den schönsten Stoffen von A - 18 örs 54 Mark ^

empfiehlt

Kismarckstratze12. AI « ^ IsZIZPBOIL . KismarckstratzelZ
Ukuheiten der Herbst - und Mutersmstm

bestehend aus Winter - Mänteln , Regen-
Mänteln , Umhängen , Teppichen , Tischdecken ,
Kleiderstoffen , Tricot-Anzügen, Tricot-Taillen,

Buckskins, Tuchen, Paletotstoffen u. s. w.
erhielt und empfiehlt

H . A . Kickler
Woonstrrcrße 103 .

Das
kNtzL - G « AGLLktz

von

Neuk8pp6N8 ^ Ü86ll6I1 Ki8msrol(8lr. 56
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Garmrte u. ungarnirte Küte
für Damen und Kinder ,

Bänder , Blumen , Federn , Agraffen ,
Garnir -Stoffe , Kopftücher, ^Blonden und

Spitzen, Rüschen , Kragen, Schleier ,
Tücher, Shlipfe , Knabenmützen u . s w.

Ikv8tvIIiiil <x«ii :» ui ilrvl wer »!«»
r » 8 « I» , lrilllK « « ü K « 8 « Iiinnvlrv oll
» U8 ^ vtiiltit .

Ich empfehle zum Winterbedarf

und Bareier Kartoffel «
billigst . 2 . Lvkniüllk , Bel fort

H» UM8 ! . Kkl>8»
Gelegentlich kaufte ich einen großen Posten

Filztzüte u Wintermützen
und Verkaufe selbige, um schnell damit zu räumen , zu nachstehend sehr
billigen Preisen :

50 Dtzd . Herren - Filzhüte, neuester Fayon,
Pr . St . von 1,5 « bis 2,50 M

80Dtzd .Knaben -Plüsch-n.Doubl6-Wiutermützen
pr . St von 50 Pf . bis 1 M

20 Dtzd . Kaisermützen (Wintermützen ) f. Herren ,
pr . St . von 1 biS S M

Pelz - Waare « aller Art
empfehle in großer Auswahl -

Lür von 3 Mark an .
IA. Soklöttol , Kürschner,

Belfort , Werftstrafie .

km» WM .
H«

" '
^

Am Sonntag , den LS. Oktober ,
eröffne ich den Wirthschaftsbetrieb im

WM" IlLtksksllsr ,
"MI

Roonstraße Nr . 84 , Hierselbst.
Das verehrliche Publikum , sowie alle meine Freunde und

Gönner lade ich zum Besuch meiner Restauration ganz ergebenst
ein . Zum Ausschank gelangt St . Johanni - Bier sowie
echt Bairisches . Für gute und billige Küche werde stets
Sorge tragen . Achtungsvoll

früher Oberkellner in „Burg Hohenzollern .
"

Keschäfts-Wertegung.
Hierdurch erlaube mir die ergebene Anzeige , daß ich am

heutigen Tage mein

luoll -, ZorrtzUKarätzrodtz - uuä
'
Msolm -gksolMt

nach meinem Hause koonstnsssv 22 (früher Ningiu8
'

k68iaui 'at >on ) verlegt . Dasselbe ist mit den neuesten Sachen
der lltzrdst - u Vl1n1or -8ui80N großartig sortirt .

In Herren- «. Knabengarderobe
führe das größte Lager bei billigsten Preisen .

ZE "
Bestellungen nach Maß werden unter Garantie des

genauesten Passens ausgeführt . (Zuschneider jahrelang bei der

Firma Mbl " L 8p6 >er , Berlin .)

sämmtiicher Herrenwäsche.
Achtungsvollst

Hugo Sviksnt ,
Roonstraße 82 .

U i
Kaisersaal .

Sonntag , 19 . Oktober :

Der tolle Weiyelf
Lustspiel in 4 Akten .

Montag , den 20 . Oktober :

lloderich Heller,
Lustspiel von Franz v . Schönthar

Aerem Kumor . ,
Sonnabend , 18 . Oktober ,

Abends 8 '/, Uhr ,

Tagesordnung :
1 . VereinsVergnügen .
2 . Berschi -denes .

Der Vorstand

^ « I « X
Während der Theatersaison findet
die Gesangstunde nicht mehrDiens -
tag , sondern jeden Mittwoch
statt Der Vorstand .-

Zu vermiethen
zum 1 . November oder sofort ein
möblirteS Zimmer n . Schlafkabine » .
Näh , in der Exp , d . Bl .

nnnnnnnrnnn «
Zu vermiethen
Ein möblirtes
L 1 in n» v r mit
Kammer für einen
oder zwei Herren .
4 . W . U

'

Zt
R

«
re
U

krererererererrrerex

Geschäfts - Zerlegung.
Meiner geehrten Kundschaft von hier und Umgegend die ergebene

Anzeige , daß ich mein

Lattlsr - u . iLxsÄsr - llsseliLtt
von Ai « n « 8 ti ' » 88 v Xr . 1 L nach

verlegt habe . Das mir bisher geschenkte Vertrauen bitte ich , mir auch
fernerhin zu bewahren Alle in mein Fach schlagenden Arbeiten

sowie Reparaturen führe ich prompt und gewissenhaft
zu soliden Preisen aus .

Hochachtungsvollst

fritztiriob vier , Sattler u . Tapezierer.

Gasthof z« Sedan .
Heute Sonntag , den IS . Oktober "VK

Größer öffentlicher
Musik von der Wllhelmshavener Capelle.

Hierzu ladet freundlichst ein
^ Wsi »ns , Sedan

Zoliotlinlis Nsu8tigltung8 - Kolilsn.
Empfing mit Schiff „ Wilhelmine

"
, Capitän Wilts , eine

Ladung dieser vorzüglichen Kohlen und gebe davon die Last zu
4000 Pfund für 38 Mark frei vor das Haus ab.

Bestellungen werden erbeten .

Zkr» ls ! . Wilhelmstraße.

SI
klillllVölll

Sonntag , den 19 . Oktober 188t

Morgens 7 '/- Uhr :

Uebung i M.
DaS Kommando .

Berfammlnng
dcS

Schuhmacher - Fachvereins
amMontag , den 20 . Oktober

Abends 8 ' / , Uhr ,
im Vereins Loeal .

Um pünktliches Erscheinen der
Mitglieder wird gebeten .

Der Vorstand .

General -Versammlung
der

Kmnkm -UnieiMhMgs - Kajst

am Sonntag , IS . Oktober
Nachmitt . 2 Uhr präc . ,

im Saale des Herrn Hol » « Ir
(Arche . )

Tagesordnung :
1 . Hebung der Beiträge .
2 . Beratung über die neu aut «

gearbeiteten Statuten .
Der Wichtigkeit der Tagesord

nung wegen ist zahlreiches Erscheine »
der Mitglieder erwünscht . s

Der Vorstand .

, M «ElL « ILK
"

Sonnabend Abend S Uhr

Versammlung
Wegen nöthiger Besprechung

bittet um zahlreiches Erscheine »

der Vorstand

l
empfiehlt einen

seinenMittagstW
Im Abonnement billiges

Als Verlobte empfehlen sich

Acislk stellger
Lugen 8vksmp.

Wilhelmshaven , 19 . Oktbr . 1^8»

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage «



4-Beilage zu Nl. 247 des „Wilhelmshavener Tageblattes"
Sonntag , den 19 . Oktober 1884 .

Vermischtes.
— Aus der Südsee . Der hamburgische Dreimast-

schuner „ Elise "
, Capt . Schmidt , verließ Jap auf den Philippinen

am 1 . Oktober 1878 , um über die Hermitinseln nach den
Duke of Yorkinseln zu segeln, traf jedoch an seinem Be .
stimmungsort nicht ein und galt seitdem für verschollen .
Erst 4 Jahre später wurden Spuren entdeckt, welche geeignet
waren, einige Anhaltspunkte für den Verbleib der „ Elise "

zu gewähren. Zu Anfang des Jahres 1881 hatten nämlich
die Hermitinsulaner eine dortige , der deutschen Firma Herns -
heim gehörende Handelsstation überfallen, den mit der Leitung
derselben betrauten Agenten Herrn Southwell , welcher schwer
krank darniederlag, gefesselt und dann lebendig begraben und
7 von den Salomoinseln, rcsp , Matupi stammende eingeborene
Arbeiter der Station erschlagen . Die Station wurde ge¬
plündert und zerstört. Später hatten dann die Eingeborenen
der Hermitinseln, welche sich im Besitze von Schußwaffen,
darunter Hinterlader , befanden , noch wiederholt auf Handels¬
schiffe gefeuert und im Mai 1881 den Führer des kleinen
deutschen Dampfers „ Freya " am Lande meuchlings überfallen
und ermordet. Die auf den Grund gerathene „ Freya " wurde
darauf selbst angegriffen, schlug jed « ch den Angriff ab und
entkam glücklich . In Folge dieser Vorgänge waren die Kor¬
vette „ Carola " und Kbt . „ Hyäne" nach den Hermitinseln
beordert worden, um die eben erwähnten Vorgänge zu unter¬
suchen und die Insulaner zu bestrafen . Die beiden Schiffe
langten am 24 . December 1882 bei den Inseln an und
durchsuchten dieselben in den Tagen von 25 . December bis
5 . Januar nach allen Richtungen, ohne daß es ihnen jedoch
gelang, die Schuldigen, welche sich in die mit dichtem Gebüsch
bewachsenen Berge zurückgezogen hatten, habhaft zu werden .
Es wurden deshalb die Häuser und die Kanoes der Insulaner
zerstört. In den Häusern fand man eine Anzahl von Flinten ,
viel Munition und eine Menge von Gegenständen, welche
bei der Plünderung der eingangs erwähnten Handelsstation
geraubt waren, und außerdem noch einige , offenbar von einem
verunglückten Segelschiffe herrührende Sachen , darunter einige
Journalblätter, ein Frauenhemd, gezeichnet mit den Buch¬
staben 4,. I '

. , einige Kinderhemden, Stücke einer Hamburger
Flagge und einer Contorflagge, sowie ein Confirmationsbuch,
lautend auf den Namen Hinrich Wedder , datirt Lespcr ,
1 . April 1860 . Die letztgenannten Gegenstände rühren un¬
zweifelhaft von der „ Elise " her . Der Name Wedder war
derjenige des Kochs der „ Elise"

, die Buchstaben 4, . ich
sind die Anfangsbuchstaben des Mädchennamens der Frau
des Capitäns Schmidt , welche sich an Bord der „ Elise"
befand . Dies Ergebniß der von Herrn Consul Hernsheim in
Matupi angestellten Untersuchung wurde nach Berlin an das
Auswärtige Amt berichtet und es: erhielt daraufhin das
Kanonenboot „ Hyäne" den Befehl, nochmals nach den Heruüt-
inseln zu gehen , um die Sache womöglich weiter aufzuklären.
Die „ Hyäne" ist in Folge dessen zu Anfang dieses Jahres
wieder bei den Hermitinseln gewesen, hat jedoch nichts weiter
herausbringen können , da die Insulaner jede Frage , welche
diesbezüglich an sie gerichtet wurde, nicht verstehen wollten
und der Verkehr mit ihnen ein sehr schwieriger war, weil
nur wenige der Eingeborenen einige Worte englisch sprachen ,
ihre eigene Sprache aber von Niemandem an Bord der
„ Hyäne " verstanden wurde. Einigermaßen festgestellt wurde
jedoch , daß anscheinend die „ Elise" nicht an den Hermitinseln
selbst gestrandet oder dort geplündert ist, dagegen scheinen die

Eingeborenen Boote von der „ Elise" gesehen zu haben . Von
den an Bord der „ Elise" befindlich gewesenen Personen muß
angenommen werden , daß Niemand von ihnen mehr am
Leben ist, oder auf den benachbarten Inseln sich befindet . Um
in letzter Beziehung sich möglichste Gewißheit zu verschaffen ,
ging die „ Hyäne" auch noch nach den Anachoreteninscln ,
konnte aber auch hier nichts weiter in Erfahrung bringen.

— Den Wirbelsturm bei Catania schildert der Correspon-
dent eines römischen Blattes : „ Um Mittag wurde der
Himmel Plötzlich schwarz , das Meer aufgeregt und ein starker
Wind fing zu blasen an . Eine halbe Stunde fegte ein furcht¬
barer Orkan , mit Regen und Hagel untermischt , von Westen
her über die nördlichen Stadttheile hin , und warf sich auf
die schönen lachenden Ortschaften, welche im Kranze die
Stadt im Norden umschließen ; erst im Meere hörte die Wuth
des Sturmes auf . In wenigen Minuten waren die Dörfer
vollständig verheerd , weggeblasen die reizenden Landhäuser, in
denen viele Familien aus der Stadt den Sommer verbringen,
und die Lehmhütten der armen Bevölkerung, vernichtet die
blühenden , lachenden Gärten und Weinberge. Alles war
umgcwandelt in einen Schauplatz des Elends und der Ver¬
wüstung. Aus der Stadt eilten Behörden, Soldaten , Poliz - i,
Bürger aller Klassen herbei, um im strömenden Regen die
erste Hülfe zu leisten . Was sie da sahen , war schauder¬
erregend ; viele Leute weinten . Hier und dort hörte man
Stöhnen ; man beginnt mit der Ausgrabung . Eine arme
Mutter und ihr kleines Kind werden als Leichname hervor¬
gezogen . Eine Alte, blutüberströmt, halb wahnsinnig beweint
ihren Gatten , der erschlagen am Boden liegt . Eine andere
Frau bejammert ihre verunglückte Tochter. Hier wie dort
Seufzen und Wehklagen ; da sucht ein Kind den Vater , dort
eins die Mutter. Der ruft nach seinem Bruder , jener nach
seinem Verwandten. Tragbahren werden hergerichtet und
langsam bewegt sich der traurige Zug zur Stadt — — — .
An Hülfsspenden mangelte es keineswegs .

" '
— Ein „Leibgericht" der Manövertruppen , das aber

selten zur Bereitung, nie zum Verspeisen kommt , wird uns
von einem Garde - Reservisten geschildert, der es beim letzten
Manöver mit bereiten half . Es giebt bekanntlich Leute,
Gott sei Dank sind sie nur selten, welche die Manöverein -
quartirungen nicht allein als eine fürchterliche Last' erachten ,
sondern sich dies auch noch den armen Soldaten gegenüber
merken lassen und dieselben dafür verantwortlich machen
möchten . Solchen Wirthen wird dann von den betreffenden
Soldaten gern ein gewiß entschuldbarer Streich gespielt , der
nach dem Grade der Feindseligkeit des Wirthes gesteigert
wird. Entweder findet der Wirth nach dem Abmarsch an
dem Hofthor eine sinnige Inschrift , wie „Hungertyphus ",
„Hotel zum hungrigen Wolf"

, „ Gasthof zum filzigen Knick-
stiebel" , oder dergleichen , oder er muß tagelang vergebens nach
irgend welchen Wirthschaftsutensilien suchen. In allerschlimm¬
sten Fällen aber, wenn der Wirth den Soldaten widerrechtlich
Kochsalz und Kochraum verweigert , dann gehen die Grena
dicre an die Bereitung ihres Leibgerichts . Auf dem Hausflur
wird ein Feuerchen angemacht und bei diesem bratet ei » Gre
nadier nach dem andern sein Leibgericht . . . . einen Hering,
aber nicht in Butter, sondern in Petroleum . Da aber die
Grenadiere mit Braten in der Regel nicht recht Bescheid
wissen, lassen sie den Leckerbissen regelmäßig verkohlen und
kommen so um den „Genuß" . Bei dieser Manipulation
entwickelt sich nun ein ganz wunderbarer Duft, der durch

alle Ritzen kriecht, sich wie Kletten in die Kleider und Haare
festhängt und von einer mindestens vierwöchentlichen Dauer
ist . Ein Bauer , bei dem sich die Grenadiere ihren Hering
gebraten haben, ist in der Regel gründlich knrirt und wird der
freundlichste Wirth , den man sich nur wünschen kann . — I «
der Gegend svon Wittenberg soll es diesmal zum Braten deS
Leibgerichts gekommen sein.

Zur Choleragefahr .
Die Cholera läßt auch in Neapel bedeutend wieder nach .

48 Todte und 93 Kranke starben zuletzt pro Tag. Hoffent¬
lich verderben die Lazzaroni durch ihre Unmäßigkeit nicht
nochmals Alles wieder .

Preis - Räthfel .
7 5 8 5 3 Raubvogel,
6 3 5 7 9 4 männlicher Name,
7 3 2 6 Getränk,
5 8 Nahrungsmittel ,
18 4 15 Zauberin,
9 3 6 8 5 Ausschweifung ,
6 5 9 3 7 männlicher Vomame,
123456789 italienischer Maler .

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 241 :
N I 0 L U
I U U U K
0 I, 0 dl 4.
U U U 4 I
L K 4 I 0

Es gingen 6 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel durch
Loos auf Marine -Feuerwerker W . Hanfs hier .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 10. bis 16 . Oktbr . 1884.
Geboren : ein Sohn : dem Oberbootsmannsmaaten in der Kaiser¬

lichen Marine C. L. Heilemann, dem Maler K . F . Kirschen, dem Kaiser¬
lichen Marine -Lootsen I . F . W . Duge, dem Zunmermann F . A . C.
Andrer, dem Lehrer H . F . I . Heinemann, dem Kaiserlichen Marine-
Jntendantnr -Rath H . R . E . Maaß , der Takler F . H . O . Hantelmann ,
dem Maschinen -Unteringenieur in der Kaiserl . Marine F . W . A . Rogge ,
dem Oberfeuermeister in der Kaiserl . Marine I . P . B . Ahrens : eine
Tochter : dem Schlossermeister I . H . Seemann , dem Bau -Aufseher A.
Ranneberg, dem Kaufmann L . G . Schneider, dem Arbeiter E. H.
Henning, dem Schmied N . Cygalski .

Aufgeboten : der Steuermann in der Kaiserlichen Marine K. F .
Tallert zu Wilhelmshaven und B . E. C. I . Bierbaum zu Zeitz : der
Maschinenbauer Th . G . W . Bruns zu Wilhelmshaven und E. J . TiarK
zu Grafschaft ; der Matrose E. Ihnen und E. M . de Jucken, beide zu
Esens ; der Arbeiter I . F . C. Brocke und A. F . M . Hanssen , beide zu
Wilhelmshaven: der Böttchergesell F . W . B . Pollin und die Netzweberm
C. M . A. Walther, beide zu Itzehoe; der Maschinenbauer I . E. Th.
Jhlenfeldt zu Wilhelmshaven und A . C. F . Bremeyer zu Lachem ; der
Buchbinder H . H . B . Backhues zu Wilhelmshaven und die Wittwe des
Buchbinders Wmter M . F . B . geb. Brixa zu Jever ; der Premier-
Lieutenant im Kaiserlichen Seebataillon W . G . W . Geisler zu Wilhelms¬
haven und W . I . I . E . Heising zu Paderborn : der Arbeiter P . G . D.
Schubert und M . K. D . Bruhns , beide zu Hamburg ; sder Garnison-
Auditeur Dr . F . W . Th . S . Bartel zu Ciistrm und A . E. Reichemron
zu Charlottenburg; der Kaufmann F . R . Lehmann zu Wilhelmshaven
und C . F . W . H. Hellmich zu Heppens.

Eheschließungen : der Maschinist in der Kaiserl . Marine R . E.
Mundt zu Wilhelmshaven und H . A. P . Gathemann zu Bant ; der
Feldwebel im Kaiserlichen Seebataillon L. H. A. Albrecht und I . C.
Albrecht , beide zu Wilhckmshaven.

Sterbe fälle : der Metalldreher C. B . Grund , 31 I . 30 T . alt ;
der Handlanger B . Behrens , 40 I . 6 M . 7 T . alt.

Verkauf.
Für Rechnung dessen , den es

an geht, werke ich am

Montag , den 20. cr,,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
im Saale des Herrn C . Zwiug -
mann in Belfort,

ÄS Stück schöne, neue
Wintermäntel u ver¬
schiedene Wollsachen

öfftittlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen .

Reuende , 11 . Oktober 1884.
H . C . Cornelffen,

Auktionator.

Reparaturen
an Nähmaschinen aller Systeme,
sowie Ersatztheile , Zwirne ,
feinstes Oel, Nadeln re .
billigst bei

Vkl ' . Vovngvns ,

Haarbalfam für das Wachsthum
der Haare und gegen das Aus-
falltn derselben in Flac . L 0,60,
1 Mk . und 1 .20 Mk . Derselbe
eisenhaltig 1 M . vr. Flacon ,

ä « Huininvä0,70 u . 1,40 Mk.
Haarfarbemittel in blauen Fla¬

schen jür 1 Jahr ä 2 Mk.
klvIlArst l4 >Iiiiirillii .

Eine möblirte Stube per sof .oder später zu vermiethen bei
C . Schlör ,

Tonndeich 102ä.
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Hauptniederlage bei Herrn in
Wilhelmshaven , ferner bei den zahlreichen bekannten
_ Herren Debitanten .

Holdfische
schönste Exemplare .

H .
Neubremen .

Echten

Dremer Korn
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C. H Bredshorn ,
Neuestraße 7 (Neuheppens) .

Durch Wasser und homöo
patbische Kur werden geheilt :

„ 4uxeultziäen , 4nxeti1 Verlust,
„ Lletvdsuelit , vipkllieritis , Drü -
„ 8KQ , Lpilexsle , 4n88vL1nx , I'levb-
„ Isu , (telbsuebt , 6e8vüleeüt8-
„ kruuklielteu . Imnxen - , NnMn - ,
„ uuä Ollreulsiäen , Oietit- u . Küeu-
„mntl8MU8, 8ebu'Leüe, 14vvl,8el -
, ,Leber, Lruuenürunltlieil . , 8elinr-
Inek, masern , L «UL eie . , von

II . piolklSN , Bismarckstr . 4,
jeden Montag und Dienstag.

Zu vermiethen auf sofort eme
möblirte Stube an einen Herrn .

Marktstraße 18, Elsaß.

Pfeife « - Lagern
Empfehle eine große Auswahl

Pfeifen und Spozierstöcke zu
billigen Preisen.
IV . DKKvu , Drechslermeister ,

Bismarckstr . 21 (am Park ) .
M . Reparaturen an Schirmen,

Pfeifen und Spazierstöcken werden
prompt u . billig ausgeführt. D . O.

Mn - und Verkauf von getra-
-̂ 4 - gencn Kleidungsstücken , Möbeln ,

Betten und Teppichen .
Frau Muchc ,

Neuheppens, Krummestraße 1 .
Beste deutsche

Singer - Nähmaschinen
(System Frisier u . Roßmann ) ,

für Familiengebrauch u . gewerbliche
Zwecke , auch auf Abschlagszahlung.
Reelle Garantie . — Unterricht gratis .

vkn . Kosi 'gvns ,
Roonstraße 84 ».

Doomkaat,
feinster Korn-Genever,

per Flasche 5V Ps .,
empfiehlt

König! . Ppeuß Lotterie
2 . Klaffe, Ziehung 4 . u . 5. Novbr .
Gesammtgewinne 5000. 1 . Haupt¬
gewinn 3000 Mark . Loostheiie :'
-/z 12 Mk ., Vis 6Mk ., V,2 3 Mk.
Loose zu beziehen durch die Buch¬
handlung M . C - Giesken , Alte¬
straße 16 .

Hutzucker ,
I » Naffinade,

per Pfund Ä0 Pfg .,
per 5 Pfund » 38 Pfg . .

perl Hut » Pfd 3« Pfg .,
UsAucker ,

aus dem Hute geschnitten ,
per Pfd . 4L Pfg ,

per 5 Pfund » 4V Pfg ,

( Maschinen )
per Pfd . 4V Pfg, ,

per S Pfund L 38 Pfg . ,
gern . Raffinade,

per Pfund 38 Pfg .,
per 5 Pfund L 36 Pfg .»
Crystall -Zucker,

per Pfund 38 Pfg . ,
per 5 Pfund ä 36 Pfg . ,
gelben Farin ,

per Pfund 36 Pfg . ,
per S Pfund a 34 Pfg .,

IdirlLS

Monogramm
Papier

in allen Buchstaben vorräthig.
Johann Focken,

Rothes Schloß .

t
ein Mitbewohner zu ein«
möblirten Stube , parterre.

Gökerstraße 81.



8SmmÜietis kisutigiiön lisi 8ai8on
für Herren ^

empfiehlt

10NLM rurm ,
^ ttzlißr M Ltzlntzrtz H6Mü - Oarätzrodtz .

Prüfet Alles und behaltet das Scste!
^ Specialität , empfiehlt in nur garantirt reell und

reinschmeckender Waare :
0 » inpii »U8 , a Pfund 80 Pf . gebrannt 100 Pf . .
.luvr », 100 bis 180 Pf . , gebrannt 120 bis 240 Pf . (das Feinste ,

was von Caffee existirt) ,
vostkoll « , von 10 Pfund franko gegen Nachnahme .

Die Caffee's sind nach Liebig gebrannt, daher bei längerer
Aufbewahrung kein Aroma-Verlust .

Wilhelmshaven und Belfort .
Mein Lager in

Herbst- «nd Winter-Paletotstoffe«
sowie

echt blau Marine -Tuch
halte bei billiger Preisstellung bestens empfohlen .

"MW
0. IV. Irans«bei,

Schneidermeister.
Ll8M3r (ck8tr3886 21 .

Soeben angekommen Schiff „Hosianna "
, Capt . Mlters ,

mit einer Ladung

Prima Kochgelly Kohlen
(das Schiff löscht im Handelshafen) ,

und empfehle dieselben.
Neuende , den 17 . Oktober 1884.

L . LllSll ' 8 .

- K. " 0110 8 N6U6P ivloto »
' "

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen , u. A.
„Volte» « 8t»»ts -NvS»Me" vüsseläork 1880 .

8»ISe»s Aeisillo ksris 1881.
öllliKsts uuä b6csU6M8t6 LtztritzdskrLkt ,

1v, 12, 16 , 20 , 2L, 80 , 40 , 50 und mehr Pferdekraft , aegenwärtig mehr als
10,000 Exemplare in Anwendung. — SsrLnsolilossr Saris .
- ^ Durchaus zuverlässiger gefahrloser Betrieb. — Geringster Gasconsum. — Aern Heizen . — Keine
beständige Wartung . — Keine Belästigung durch ausstrahlendeWärme. — Jederzeit ohne Vorbereitung
betriebsfähig. — Keine behördliche Concesston . — Aufstellung in Etagen zulässig .

in Deuts bei

Re « ! 0 kigin3 l -^3 >1MA 886 I
'
. Reu !

Dieses neuendeckte und vielfach erprobte Original - Zahnwasser
übertrifft alle bis jetzt dagewesenen.

Es unterdrückt sofort die heftigsten Schmerzen und entnimmt Zahn¬
fleisch nnd Backengeschwnlst . Auch erleichtert es Kindern das Zahnen
sehr, unter Garantie . Per Flasche 1 Mk. — Zu haben bei. tzen Herren
W . Kubrt , Königstraße, L. Bokker , Bismarckstraße, G. Schmidt .
Belfort, M . Hegeler , Marktstraße 40.

NiUMASWÜSS dsslss

Lmilvi '

ÜM -WS -kescliN
N. ^ v

'v . Liulv , Leer,
zu den billigsten Tages¬

preisen I » große neue Gmder
Bollheringe in ganzen Tonnen
sowie in kleinen Gebinden.

Preisliste steht franco zu Diensten .
Aborte und Müllgruben

werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

I, . Lu « oi», Kopperhörn .

Prima reine
bMml.
(chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der SanitätS - Behörde in
Bremen , gez . Dr . Louis I anke)
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren Dirk » ,
I <rillulK .Inii886 « , N . 1̂ .
Dkrlstlai »« , <>. 1 Ikvt»

, H . v . Vrovll -
8«Iu» jSt , v ^ 41 . 8 «Iru-
innelivi , <1 . 8 < li,,iillt in
Belfort und Ll . V.
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
ID » in Groningen.

MG - Auf allen Packeten ist meine
Firma gedruckt, worauf zu achten bitte

KmllMlltMin
von I o h . H i l b e r s in Etzhorn,

Niederlage bei
H . llulrrt in Wilhelmshaven.

Mlie. Muters Hotel z. Kanter SÄW
« v L L « r t

hält ihre Restauration , vorzügliche Speisen und Getränke
bestens empfohlen.

Nachmittags von 4 Uhr an :

Großer Ball mit Clavierbegleitung.
Es ladet ergebenst ein

M IILlvL ' .

^
^ Kerrie Sonntag : -- ^

Großer öffentlicher Ball o
. in meinem neu beeorirten Saal . Die Musik wird ausgeführt V
0 durch eine gut besetzte Capelle mit einem neuen Concert-Pianino .
0 Feine Biere Effen portionsweise »
^ Es ladet freundlichst ein tlrrrl L rvin ^munn .
OOO <A<AOOOO <I OOOOOOOOOOOOOv

^ « 0tSIL 8

voMMärk
(L.lleiiiißsrk 'adrLsiitll.IDllvll.Ulm ll/8 .)

— Leusllrlsstes u. voUstsaärs
ULsedÜälielles LtärLeviittel —
Zsvädrt xrö «8lv LrlslellterrmK
lieiin klärten u. entULIt alle 6r-

Um vielen Wünschen entgegen zu kommen, habe ich eine große
Parthie

Mk -Mtz Bretter und Bohlen "MW
bester Qualität auf Lager genommen und empfehle Hiermil solche
billigst . Bringe bei dieser Gelegenheit mein großes Holz - Lager
in gefl . Erinnerung ; auch führe ich permanentes Lager von Dach¬
pappen , Holz - und SteinkohlentheerZrc . Die Preise sind in
Allem äußerst billig gestellt.^. . ' WV Loli « ,'

Mm SLKdttheil Elsaß -

» 8IüoI<si''8 küll2n 6: 6sogo ^
. sss destslsiodtiösliedsteksboilcst. ist preiäyelli'önt mit
, vielen golöensn lAskisillsnr Vr ll? genügtlö,' WO lassen

^ Vorestkiy in sUen keinso Lesedükten ckev kesnede .
fsdmksnten chLL - Slövicev , ^ mstencksm . ! M

Zur gefälligen Beachtung !
Den geehrten Herrschaften von Wilhelmshaven und Umgegend empfehle

ich mich als

Clavierstimmer "HW
sowie zum Saitenaufziehen und für Reparaturen .

Ausgebildet nach den Regeln der Schule und Kunst und versehen mit
guten Zeugnissen aus verschiedenen Piamnofabriken .

Richard Specht , Ostfriesenstraße Nr . 8 .

Aaugewerkschule in Oldenburg .
Fachschule für Bauhandwerkerund Mühlenbauer .

Beginn der Semester 2 . November und 2. Mai.
Programme gratis , sowie nähere Auskunft durch den

Director G . Hermes .

V . 1)0l1lI >L.L1',
Uhrmacher ,

Reuender - Mühlenreihe,
Sedan bei Wilhelmshaven.

Reparaturen
schnell , sauber und billiger

wie jede Concurrenz .

Von

fertigen Sorgen
l

sowie

l
hält großes Lager

v H Vlrli8
Neueste . 18 .

> 2iir Stärkung kür Lrvaollsono ^
D rmä Llnäsr doi LrankboitsQ D
E und Rvooirvslosoom/, Liieb als «
» v6886rt- uuä lalolrvviii 86stl »
lDdoliodt, omxlodlori iw V, ,
! ii . OriAinalllaseliLn II . I '

. —
V OUrl stiams , IViIdolwKiiuven . >

Sestes «nä
/ u Laden i» äen ^ otdeLe» nnä MneraüvaLrer -ZancklunFen.

O-önsrul-Oovit Kr IVilllsImsdavsn dol
Horen t» . l?LlItux .

L Zur Aarterzeugung
ist das einzig sicherste und reellste Mittel

Paul övS5k '8 Original - IVIustaoties- Llllsam.
Sonst" Erfolg garantirt innerhalb 4— 6 Wochen . Für die

'
Haut völlig unschädlich . Atteste werden nicht mehr
veröffentlicht . Versandt discret, auch gegen Nach¬
nahme. Per Dose Mk . 2 ,50 . — Zu haben bei
Moksn ^I D-vkmsnn , Aroguenhandlung.

.ZetrN"

Wegen beabsichtigten Wegzugs
zu verkaufen od . zu verpacht .
ein Wohnhaus mit 2 Läden ,
S Hintergebäuden , Stallung
und großem Hofraum unter
sehr coulanten Bedingungen . An¬
tritt 1 . Februar oder 1 . Mai 1885.
Wirkliche Käufer od . Pächter wollen
sich baldigst wenden an

F . I . Schindler .

^ Sogenannter « ,

Fenchelhonig
fabrizirt seit 1861 von

L W . Egers in Breslan
erfreut sich bald ein Viertel¬
jahrhundert eines solchen Rufes,
daß jede Empfehlung über¬
flüssig ist . Nur der vielen
Nachahmungen wegen bin ich
noch immer genöthigt, darauf
aufmerksam zu machen, daß
mein echtes Fabrikat kennt¬
lich ist an meiner in die Flasche
eingebrannten Firma , an meinem

Namcnszug und Siegel.
Uebrigens befindet sich meine

Verkaufsstelle in Wilhelms¬
haven nur allein bei Herren
Gebr . Dirks und L .
Zanfien . m Jever bei I .
(K . Harenberg .
L. W . Ggers

in Breslau ,
Mefiergafie Nr . 17 ,

zum Bienenstock.

Norden, im August 1884.

Außer meinen auf der Amster¬
damer Weltausstellung prämiirten
bekannten tliclioiüvn - luüri -
kutei » empfehle ich den von mir
hergestellten

seinen Tafetsens
zur gefälligen Abnahme noch ganz
besonders .

Für die Haltbarkeitmeines Senfs
garantire ich und werden werthe
Aufträge sofort effectuirt .

H Otten ,
Dampf-Kaffecsurrogat - und Senf-Fabrik.

iQtäütisvkss leelinikum

PLeksekllls kür kau . llllä Nssekillöll -Lselimkor I
! unä 8s6clLmpk8od!S 8̂irr»8od !Ll8t6n . I
! 'Ulutsrssia . 4. Ikovdr . Vorours S. Ovtdr . s

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
/deinen inVarsI.

DsMöiMLZsrvonD. H . Dirks
— Ueuheppens , Ueuejiraße i 8 — —

empfiehlt alle Arten MSl » oI zu billigsten Preisen auch auf Ab¬
schlagszahlung.

Meinlager .
Empfehle mein reichhaltig assorlirtes Weinlager der Firma

llluuLv L volle » , Leer , als : rothe und weiße Bordeaux ,
Spanische , Mosel , Ungar - und Rheinweine , sowie Liqueure
und Spirituosen .

n . I *. <^ Iii i>itir » ii ^, Roilies Klitkoß.

HW

Zu haben in sämmtlichen feinen
Colonialwaaren - , Delieateßwaaren -

und Droguenhandlungen.

8pevL »l -^ r »t ^ Vvrliir ,

U. Wk
Ksi1t8^pll11i8 nUkuuressvIirfllvllo
IVsisLÜuss 11. Lautkrankü. nnod
IrmNÜlir . ösiviidit. Nstüoäs , bei
kri8«iioii illäHsw in 3—4 InZvll'
vsraltstü u . vsi^iroik. Milo obsob
iQ 86br Kursor 2oit. Unr
12—2 , 6—7 Ildr . ^ Q8irLit . Mt
AlcüobsiQ Drkol̂ s biioülioli uva
versobivisgsQ . _ _

Redaction. Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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